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4) Befondere Conflruction des Spülhahnes. Die bisher vorgeführten
Regulirapparate bilden einen befonderen Conftructionstheil der Abort-Einrichtung;
man hat indefs auch den Verzögerungsmechanismus mit dem Spülha.hn felbf’c ver-
einigt, bezw. den Spülhahn fo conftruirt, dafs die Nachfpülung, eventuell auch die
Befchränkung der Spülwaffermenge durch ihn allein erreicht wird.

Derartige Spülhähne werden auch fiofsfreie genannt. Man könnte fie auch
Nachfpülhähne heißen, wenn fie im Wefentlichen die Nachfpülung des Beckens
zu bewirken haben, dagegen Wafferfparhähne oder fchlechtweg Sparhähne,
wenn fie hauptfächlich der Waffervergeudung zu begegnen haben.

Die Zahl derartiger Spülhahn-Conf’cructionen ift eine ungemein grofse, fo dafs
im Folgenden nur eine entfprechende Auswahl getroffen werden kann. Dabei
follen alle jene Einrichtungen keine weitere Berückfichtigung finden, bei denen
Metallfedern functionirenl92); denfelben werden, aus den in Art 280, S. 229 ange—
führten Gründen, Apparate ohne folche Federn ftets vorzuziehen fein. Die letzteren
find entweder mit einem f’tarren, mittels Kolbenftange beweglichen Kolben oder
mit einem fchwimmerartigen Kolben oder mit Diaphragmen verfehen.

Eine der ältef’cen Conflructionen der erf’cen Art dürfte der „Hopper value“
von W. S. Carr &“ Co. in New-York fein, welcher feit 1856 in Amerika pa-
tentirt il’c.

Diefer Spülhahn ift doppelt Wirkend und hefteht aus einem Cylinder mit Kolben, der auf der einen
Seite durch eine Lederkappe den Cylinder nach der entgegengefetzten Seite abfchliefst, aber den Durch-
gang des Waffers nach der anderen Seite geflattet. Der Kolben iit mit dem eigentlichen Zuflufsventil ver-
bunden, und diefes öffnet fich, wenn der Kolben mittels eines Winkelhehels nach der Seite gedrückt wird.

Beim Oeffnen des Zuflufsventils fließt das einf’crömende Waffer nach dem Abortbecken, füllt aber
zugleich den Raum des Cylinders hinter dem Kolben, und beim Loslaffen der Griffftange wird, ehe das
Ventil lich vollftändig fchliefst und der Wafferzuflufs aufhört, das Waffer aus dem anderen Theile des
Cylinders nach dem Zuflufsrohr gedrückt. Diefer Spülhahn erfüllt demnach den beabfichtigten Zweck, in-
dem er nachfliefst‚ und zwar, je nachdem man den Querfchnitt der kleinen Oeffnnng vergrößert oder ver-
ringert, dauert die Nachfpülung kürzere oder längere Zeit. '

Verwandt in der Conftruction ill: der von Davies 193) mitgetheilte und
empfohlene Spülhahn, der in Fig. 320 im Verticalfchnitt dargef’tellt if’t.

Auch hier ift im Cylinder ! ein maff1ver Kolben ]; mit Lederkappe 3 vorhanden; derfelbe ift bei

4 durchbohrt. Beim Heben des Hebels z gehtpdie Kolbenf’tange ;: und mit ihr die nach unten gekehrte

Lederkappe _; und das Ventil 0 in die Höhe; das

bei ] eintretende Waffer kann alsdann nach 2 und

dem Abortbecken firömen. Liith man die Griff-

ltange des Abortes und damit auch den Hebel z

plötzlich los, fo fchliefst das Ventil 3; und ver-

hindert dadurch , dafs das Waller allzu rafch von

der unteren Seite des Kolbens nach der oberen

fließt; das Ventil 0 wird dabei über [einem Sitze

fchwebend erhalten. Damit letzteres niedergehen

und den VValferzuflufs bei 1 wieder fchliefsen kann,

111 feitlich 'am Cylinder 1 (Fig. 321) noch ein
U-förmig gekrümmtes Röhrchen _; mit Reg-uhr-

hahn k angebracht; je nachdem man den letzteren

mehr oder weniger öffnet, fließt das Waffer rafcher

oder langfamer durch das Röhrchen 5, wird alfo

auch das Ventil :; rafcher oder langfamer feinem

Ventilfitz genähert.

Fig. 321.  
192) Dahin gehören die Spülhähne von A. Boll in Berlin (D. R.-P. Nr. 2708) u. n.

193) In: Building news, Bd. 42, S. 266. -
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In Fig. 320 ift auch noch eine Einrichtung zur, Befchränkung der Spülwafl'ermenge vorgefehen.
Die Saugplatte 6 nimmt nämlich beim Heben der Kolbenflange x die Ventilplatte und die Klappe mit;
nach einigen Secunden fällt die Ventilplatte wieder nieder und fchliefst den Ventilfitz; doch findet in
diefem Falle der Eintritt des Waffers bei 2. der Austritt bei ! datt.

In die gleiche Kategorie von Spülhähnen gehört auch der von ?. Tylar &» Sons
in London confiruirte und in Fig. 322 dargef’cellte.

Das Waffer hat bei 1 in den Spülhahn einzutreten, die Durchflufs-
öfl‘nung 3 zu paff1ren und bei 2 nach dem Abortbecken auszutreten. Die
Oeffnung 3 bildet den Ventilfitz für das Ventil 11 , welches unten eine
Kautfchukplatte o und eine mit einem conifchen Kopfe verfehene Schraube
trägt; letztere dient eben fo zum Befeftigen der Kautfchukplatte, wie zur

allmählichen Verengerung der Durchflufsöffnung 3, bevor diefe Platte auf
dem Ventilf1tz ganz aufliegt. )} ift der Regulirhahn, durch defl'en vermehrtes
oder verringertes Oeffnen ein rafcheres, bezw. lahgfameres Schliefsen des
Ventils ]; erzielt wird. Beim Heben des Ventils /l (das durch Emporziehen
des Hebels z und des dadurch bedingten Emporgehens der Kolbenftange ;:
hervorgerufen wird) fleigt, da der Kolben 11 im Cylinder ] fich nur lofe
bewegt, auch Waller über den Kolben, und von der Gröfse des Zwifchen-

Spülhahn von 3“. TJ!” &. San: raumes zwifchen Kolben und Cylinder, der Gröfse des Querfchnittes und des
in London. Weges, den der Kolben zurückzulegen hat, hängt die Dauer des Waller-

durchflufl'es jedesmal ab.

Zu den Spülhähnen mit fiarrem Kolben find auch noch die bezüglichen Con-
ftructionen von W Geg'fsler in Breslau 194), von Thom/m in Flensburg 195), von
Hoe/ms & Kla/zr in Berlin 196), von Grülzner & Knauf/z in Breslau 197), von Mücke
in Breslau 193), von Temerlin Breslau 199) etc. zu zählen.

Bei einigen Spülhahn--Einrichtungen ift der Kolben durch eine drehbare Klappe erfetzt, fo z.B.
bei der Conflruction von _7. Wagner in Berlin 200).

Auf einem zum Theile anderen Principe beruht der Spülhahn von _?f. A. Sto-
nes & Co. in Deptford, deffen Conflruction aus Fig. 323 hervorgeht; derfelbe dient
wefentlich zur Befchränkung der Spülwaffermenge.

Im Meffingcylirider }! befindet fich ein Schwimmer IL, defl'en Deckel den Spülhahn fchliefst. Wird
die Grifl'ftange emporgezogen, fo geht ein unter dem Schwimmer liegender, mit Lederftulpe abgedichteter
Kolben /: abwärts; in Folge dellen und unter der Einwirkung des auf ihm laflenden Wafferdruckes geht

. auch der Schwimmer ]; nach abwärts, und die Spülung des Abort-
Fig- 323- beckens erfolgt. Da nun rings um den Schwimmer ein freier ring-

förmiger Raum vorhanden in:, tritt während der Beckenfpülung
Waller in den Cylinder y ein; diefes bringt den Schwimmer all-
mählich zum Steigen und fchliefst endlich den Spülhahn ohne Stofs.
Beim Herablaffen der Gritfftange ftrömt das Walfer unter den Kol-
ben, um beim nächften Emporziehen von demfelben durch eine
unten angebrachte Oefl’nung 0 in das Becken gefchafi't zu werden.
Einfaches Hinablaifen der Grifl"itange bringt den Spülhahn' gleich-
falls zum Schlufs.

Die jedesmal zu confumirende Spülwafl'ermenge wird durch

die Hubhöhe des Kolbens )? und diefe wieder durch Höher- oder

Tieferfchrauben der über die Kolbenftange gefchraubten Mutter
regulirt.

Mit Schwimmkolben find ferner verfehen die

Fig. 322.

  
Spülhahn von :7. A. Stanz:

in Deptford. Spülhähne von F. Gaebert in Berlin 201) u. a.

194) D. R.—P. Nr. 20353. 198) D. R.-P. Nr. 2789.
195) D. R.-P. Nr. 1 . 199) D. R.-P. Nr. 17041 11. 17862.39°
196) D. R.-P. Nr. 2r23. 200) D, R.-P. Nr. 9193.
197) D. R.—P. Nr. 2680. '«’01) D. R.-P. Nr. 13410.
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Anitatt eines Kolbens von feftem‚ Pcarrern Material verwenden mehrere‘Con— 3°!-

ltructeure einen Verfchlufstheil aus biegfamem Stoffe, ein Diaphragma, bettehend Spülhähnemit

aus einer Gummiplatte etc. Als Hauptrepräfentant folcher Spülhähne if’t der von Diapmgma'
George _?mnings in London ausgeführte anzufehen. Des Zufammenhanges wegen

wird derfelbe indefs erft bei Vorführung der _?‘enm'ngs'fchen Spülaborte (Art. 324,

S. 259) befchrieben werden, eben fo der zu den Spülaborten von »Tke ?. B. Matt

Iron Vl’orks« in NewYork zugehörige Spülhahn (Art. 313, S 249).
Eine zu diefer Gruppe von Spülhähnen gehörige, [ehr einfache Einrichtung ift

die in Fig 324 dargeflellte
Bei 1 tritt das Wafl'er'm den Spülhahn, bei 2 aus demfelben; l: ilt das Fig. 324’”).

Ventil, welches unten mit einer Kautfchukplatte befetzt, oben mit dem Diaphragma k

und der Kolbenilange x verbunden ift. Letztere wird durch Emporziehen des

Hebels z gehoben, dadurch das Diaphragma 13 nach _oben durchgebogen, das

Ventil 11 gehoben und fo dem Wafl'er der Durchflufs nach dem Abortbecken

geltattet. Um das Ventil & vertical zu führen , i{t darunter ein mit Rippen ver-

fehener Kolben ); angebracht, der indefs den Nachtheil hat, den Zuflufsquerfchnitt

bei I beträchtlich zu verengern. Beffer ift es, die Führung oberhalb, zwifchen

dem. Deckel des Ventilgehäufes und dem Hebel 2, vorzunehmen.

Für felbltthätige Spülung kann der Spülhahn von A. Bmgm

(Fig. 325, von A. Zemle in Berlin verfertigt 203) Verwendung

finden.
Beim Niederdrücken des Abortlitzes geht der Knopf z nach abwärts, und das Ventil I: wird ge-

öffnet; hierdurch kommt der Raum über der Gummiplatte 12 mittels der Bohrung 3 mit dem bei 2

angefchloll'enen Spülrohr in Verbindung; die Gummiplatte wird fonach entlafiet und durch das von 1

kommende Waller gelliftet Das letztere kann nunmehr durch die Oeff-

nung _; nach dem Ausfiufs 2, dem Spülmhr und dem Abortbeck8n Fig.325'
gelangen. Hört der Druck auf den Knopf z auf , fo tritt das Waller

von I durch die Bohrung 4 über die Gummiplatte k und fchliefst

langfam die Oeffnung 5 und das Ventil ll; alsdann ift auch die

Bohrung ; gefehlollen, und das Spülwafl'er hört auf zu fließen. Durch

die Regulirfchraube y kann man den Querfchnitt der Bohrung 4 ver-

engern oder erweitern, alfa die Dauer der Nachfpülung ‚verlängern oder

verkürzen, fo wie die Spülwafl'ermenge vermehren oder vermindern.

Mit Hilfe von Diaphragmen functioniren auch die

Spülhähne von Paul Ho mann in Berlin 204), von

Eichel u. Veit in Berlin 205), von v. Zea’a'lmamz in Berlin 206) u 3.

Einen Spülhahn mit zwei Diaphragmen fiellt Fig. 326 dar.
Die beiden Diaphragnien find mit 3 und 4 bezeichnet; mit dem unteren (3) ift die Ventilplatte&,

mit dem oberen (4) eine Führungsfiange x verbunden, welch letztere beim Emporziehen derGriffitange

gleichfalls gehoben wird. Gefchieht letzteres, fo biegt [Ich das Diaphragma 4 nach oben aus; da nun

zwifchen beiden Diaphragmen [ich Wafi'er befindet, fo faugt das Diaphragma 4 gewill'ermafsen das Dia-

phragma _; in die Höhe, wodurch die Ventilplatte lt gehoben wird.

Nunmehr kann das bei 1 eintretende Wall'er nach 2 und nach dem Abort- Fig. 326 202).

becken fliefsen. Da indefs im unteren Diaphragma eine kleine Oefl‘nung vorhanden

und dail'elbe belafizet i(t, fo tritt durch diefe Oeffnung weiters Waller zwifchen

beide Diaphragmen; das untere linkt wieder herab, und die Ventilplatte &

fchliefst dicht an ihren Sitz an. Fällt die Führdngsßang'e .ic, [0 fällt auch das

obere Diaphragma', und ein Theil des Waffers wird durch ein kleines nach unten

fich öffnend& Ventil, welches in der Ventilplatte ): angebracht ift, wieder nach

unten geprefl't. \

  

Spülhahn von A. Bengm.

 

2073) Nach: Building haus, ‚Bd. 42, SL 266 u. 297. ..
203) D. R.-P. Nr. 699. 205) D. R.-P. Nr. 3337.

204) D. R.—P. Nr. 4763. 206) D. R.-P. Nr. 18296.


